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Kleinere Mitteilungen

Eın Beitrag Wilhelm Postels Leben und ZUur Ge-
SCHNICHTEe des Irienter Konzils und der Inquisition

(1547/48).
Einer der eigenartigsten Gelehrten und Charaktere, welche das

Zeıtalter der Reformation hervorgebracht hat, W ar der Orientalis und
eologe Guillaume Postel, eın geborener Franzose.‘*) Wie sein en
manchen interessanten und Sal rätselhaiten Zug aufiweist, ging S: auch
ın seinen theologischen Lehranschauungen vieliac seiıne eigenen
Wege In ersterer 1NSIC ist unter anderem Sein Verhältnis Z

Gesellschait Jesu beachtenswert In letzterer Beziehung SE@e1 den
mstian erinnert, dass Postel eın Vertreter der irrigen re VON der
ATONATÄOTAOLE TE VTOV 1Im Jahrhundert Wa  — 1er 1St uUuNSeTC Absicht
NUur daraut gerichtet, aul sSsein Verhältnis ZUuU I rienter Konzil und Z

Inquisition In den Jahren 154 7/48 hıinzuwelsen, da eın diesbezügliches
Kapitel In der bisherigen Literatur uUunNnseTrTeSs issens Sahz ehl und
neuestens auch Campana kaum Postels Namen erwähnt.?) Es sol]
dies geschehen der Hand zweler Schriftstücke, VON denen das
erstere SanZ, das zwelte N: SOWEeIlt In den eilagen mitgeteilt wird,
als historische Notizen nthält Dazu omm die idmungszuschri
In eıiıner gleichzeltigen Schrift ostels.?)

Postel sich Ende 543 oder anfangs 544 VO Paris nach
Kom begeben, S der neugegründeten Gesellschaft Jesu beitrat,
1eselbe aber ereits nach etwa 22monatlıcher Zugehörigkeit wieder
verliess.“) deine theoretischen Iräumereien vertrugen sich NIC mıf

Aus der vorhandenen Literatur über ihn sejen angeführt e n,
Exercitatio historico-theologica de (Giuilielmo Postello, Leipzig 1704 (Diss.),.

Fr.. Niceron, Memoires DOUT Ser vır lI’histoire des hommes illustres,
arıs 1729, VII 205 Nn useum Helveticum, ] uric1 2 VII 653 {r
G. W eill,; De (julielmi Oostell1ı vita ei indole, Paris 18992 (Diss.)

“) Campana, Monsignor (jiovanni asa SUO1 temp1 In-
quis1zıone. In Studi TOTACH VII 1sa 270

De nativiıtate media-|foris ultiıma, unc tutura ei totı orbi errarum
in singulis ratione praeditis manifestan-|da ODUS ei LExscriptore u
elmo P o-Istello, apostolica professione Ssacerdote S ei a SIN
Vgl Postel; Absconcditorum constitutione mund1 clavıs eTes; Amster-
adam 1646, {T.

el 21 7 ur Chronologie vgl auch O, Chronicon,
Monumenta istorica SocC Jesu, adrid 1894, | 148 in und er
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den Girundsätzen und Absichten Loyolas Die entstandenen Meinungs-
verschiedenheiten scheinen besonders olgende ZWEe] Punkte betroffen
en HIC dem Kaiser, sondern dem nig VON Frankreich

komme der erste weltliche Rang In der katholischen Kirche Z  9 der
eir1 MUSSE Ende VOoOnN Rom nach Jerusalem verlegt werden.‘)

Allmählich erregien noch weitere Ansichten Von ihm Anstoss, beson-
ders eitdem andere elehrte dieselben erörterten SO chrieb Petru
Canisius Juni 546 VON Köln Aaus Friedrich Nausea IN
Wien: „Postellum Opinor lamdudum nostl, mathematum apud Parisinos
regıium Drofessorem, ut SU1S ipse ıteris OSstendı Xia NUu1luSs autoris
illu admirandum plan divinum OPDUS ‚-‚De totius christianı Orbis
CONCordia“, sed quod Impur1ssımıs quidam scholliis o0€ dditis CON-
tamınarunt.“ A&

Postel widmete sıch In dieser Zeit der Herausgabe von gelehrten
erken und übte In Venedig, wohln e sich das Predigtamt
AdUus Im a  re 1547, und ZWäaTl jedentalls nach dem ona März
dieses Jahres, In welchem die Konzilsverlegung VON Irient nach
Bologna VOT sich War,”) sah en sich sodann veranlassti, eın
RKechtiertigungsschreiben die Konzilslegaten und Kardinäle de ontie
und Cervino SOWwIe das Konzzil richten, einige Lehr-\
satze, die ihm neuerdings als rrtümer Z Last gelegt wurden, VEeI-

eidigen und eventuell retraktieren und abzuschwören, lerner
seine kirchliche Gesinnung un Treue un sSseine Unterordnung untier
das kirchliche Lehramt bezeigen. Kr trat miıt dem Bewusstsein
auf, seine Ansichten den Erleuchtungen des (jeistes verdanken,
und nahm Tür sich zuguterletzt wenigstens das ec In nspruch,
in seiner re gleich anderen VON der Scholastik abzugehen.‘)

Nur wen1g später® enutztie eT: die HMerausgabe seiıner Schrift
„De natıvıtate mediatorIis ultima, NUnNC iutura ei oti orbl errarum In
singulis atıone praeditis manıitestanda OPUuS" eiıner Zuschriit

das Konzil In orm einer unkupationsepistel, WOrIn el abermals

Canisius, Rom, Juni 546 n Peitri Canisıii epiétulae ei acta, hrsg.
Von Braunsberger, reiburg 18906, 192

Vgl Beilage Nr.
M) Pet CanısuE epist 204

Concilium TTr 1dentinum (diaria), hrsg. VO  — erkle, reiburg
1901, 025 ff

Vgl Beilage Nr.
Diese Chronologie erg1ibt sich AUuUs De natıv mediatorIs 9  u

scrıptum reve, quod proxX1m1s diebus M1S1 ad del_egatos Bononiae, nomine
1Uum est satistacturum.“
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VON seinen höherenv Erleuchtungen sprach un das Erscheinen seiner
beiden Schriften „Absconditorum constitutione mundi Clavıs‘‘“ und
99  us COncordiae unıversı diss1dil mund1““ In diesem a  RE ohne
Widmung das Konzıil bedauerte und entschuldigte. WZISIC ging
er einen bedeutsamen Schritt weliter VOT, indem G1 dem Konzil die
Oekumenizität esir1 und sich bIS der Warnung verstieg,
die Neuerungen mit dem natlıem einzuschreiten, W1e In den Kanones
des Konzils geschah

Angeben wollen, welche Wirkung diese Schreiben hatten, ware
hne die Eröffnung weılterer en veriru Poste]l hnolfte ohl aul die
Gönnerschaf und Fürsprache des Kardinals CeWin®. der aber nicht
INTIUSS Desass, u denselben VOT welteren Angriffen und Ver-
dächtigungen schützen, selbst G: gewollt nätte Postels
Angelegenheit nahm, ohl! niolge der mirebe der Jesuiten, eine
Wendung ZUu Schlimmeren, wurde ihm die Verkündigung des
Wortes Gottes, der CI ZUu Venedig oblag, untersagt.‘) Nunmehr
schrieb aUcHh Ambrosius Catharinus, der ZWAarT eın EeIIQET ketzer
bestreiter War aber Postel eiıne reundschaftliche 74  uneigung .gefassta  e diesen, doch ohne Beifügung des Namens. Lr WIes aut
dessen Selbsttäuschung un irrıige Ansichten ın Poste! selbst
wandte sıch VON ardinal Cervino un das Konsistorium
der Kardinäle mıt der Absicht, die hm vorgeworienen Irrtümer In
Wort und Schrift widerrufen, ich gegen die Jesuiten verteidigen
und u Verwendung 1mM Lehramt Rom nachzusuchen, WenNn das Ver-
ot gegen seıne usübung des Predigtamtes auirecCc erhalten werde.?)

Diesem Gesuche wurde nıcht willfahrt:; Postel ver  1e zunächst
In Venedig, m ıt wIissenschaitlichen KDEMEN. besonders nıt der AÄAus-
gabe der Bombergschen Cr beschäftigt.“) Im lolgenden re 5490
unternahm SI sodann eine HME wIissenschatitliche Studienreise In den
Orient; 1mM August dieses Jahres befand (: SICH ereits 1n Jerusalem.°)
Aus dem Orient zurückgekehrt, ega ET siıch einige re später
nach Wien, hier, sicher VOTI seinen Gegnern, seın lüc machen.‘)

-) Vgl Beilage Nr
D Discorso del Reverendo rate AÄAmbrosio Cath arn Polito,

VESCOVO d1 Minori Contra la ottrina, ei le profetie d| Fra Girolamo Savo-
narola eiC., Venedig 1548, Vgl Schweizer, Ambros. Catharinus
Politus, Münster 1910, 206 Anm

Vgl Beilage Nr
*) Campana 270
3 W eill
Oan Chronicon 235
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eilagen.
Postels Verte:di:gungsschreiden AaAn das KAOMZ BoO-

logna: emühen, den erdac irriger Lehren und der Heterodoxite VOnN sSıch
abzuwehren. | Venedig 7} 154

Cod Vat. lat. 6147 120 F’—— 125 Vy, ohne Adresse, Unterschritt und S£egel. Die Schriftzüge
sind dieselben wlıe ın Beilaye Nr, 2y diese Vermerke gyleichfalls fehlen ; beide Schrittstücke
scheinen Originale zZUu seln, was die Kollazionierung mi1t inem Autograf Postels sofort entscheıiden
würde.

Pro scr1ptis de Naturae humanae instauratione tam In
In appendicibus eIUSs SatisiaCliio reiracCctaillo

ad Rmos patres legatos 1ın CONncCIl1ı0 oecumenICO NUNC 547
Bononiae congregato ul1elmiı Ostelll Ssacerdotis.

E0 lumine, quod reiugere NUu creatura potesti, impulsus., patres
Imprimis reverendi]i observandı, SUu ANNO superio0re COACTIUS de
omnibus iudicaturae ecclesiae del catholicae vobıs eIUs nomine Q
cando „Opus de restituticone humanae NnNAatılrae*“ PDTODONCIC en UT
singuli, qu! C authorıtate In concIilio habent ossent apud

1cCe enım eiusmodi [CS SIthabere, VISUm est ypIs evulgare.
apud mM qQUa nulla Clarior aut Vver1o0r 6ESS€ pDotest, QUAC solum deum
admıtta iudicem, amen qu1a SCINDECT In primo certitudinis OC6 ecCCie-
siae sententiam abendam 1Ud1CaVvi, deo VISUum est submittere quod
simpliciter DropOnIl, ut coelitus advenit, Oteradl. Verum Qqu1a illa,
QqUuUa«C deo SUNT, NUu submissione HIN condamnatione Irang! aut
debilitari DOSSUNT, sed roborarı solent, quanto mag1ıs opprimuntur
deo per OmnN1a In INCO intellectu iImprobato ob eIUSs Christo
mOT1 atlus 1IUdICcavı QUaM raeiter ecclesiae CONSECNSUN angelum
dire. Cum autem „„Opus absconditorum constitutione mundi“‘‘ ulsset
In V1a ad typograium ad alıquot NEeENSEeSsS interceptum, S1D} quisquam

illu DOosSsed, visum esf brevIior1 epiıtome argumentum eIls
cComprehensum lege ad eundem typografum mittere, ut, s1ad Ceu  S

NO pervenIisset integrum ODUS, nterım Ipse emitteret dietum COMPECN-
dium, SIN autem supprimeret. Mentem NON accepit Impressor, sed
Cu 1am aberet integrum OPUS, edidit cContra INeam sententiam, ei
quod mıh 1ı molestum Sane estT, SInNne alla ad VOS dedicatione ei Ssub-
M1I1SS10nNe Putabam- enım S'Eafls CSSC, quod MAalus ODUS vobIis Ssub-
miıttereftur; de hOocC itaque CO ImprimI1s venı1am petO DEr OmMnNnN13a
ecclesiae 1Udic10 ET VOS SUDMITLIO LErrare enım homo DOSSUNNN,
haeres!i autem CSSC NEQUAQUAM. EKa enım Oomn1a, YUUAC ad am ın
„De orbis terrae COncordia“ IN In 39  De naturae hu-

veluti! ante peccatum restitutione“ (l utrıusque oper1s EN-
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iciıbus SUNtT scripta, In OCO haber! apud ideles OpTO, In qUO DATS
adversativa tOtIUS doctrinae scholasticae ponitur, ut veritatis 1UX
clarıor DOSsSIT apparergj Quod enım ae veritatis impugnationes ubi-
VIS prostent, quod eti1am 1Eex Ismaöäelıtarum ublice eXTEeL, quod etiNnIı-
CISMUS 1am recCepLO C hristo S11 superstes, NOn detrimentum, sed
augmentum nde acCIpit catholica veritas. Non p  n CSSC nostra
ecclesiae submissa In deterior1 OCO Sed de SCHNEIC Satllıs esior
VOS, patres observandissiml, per illum spirıtum Sanctium, qu!1 ecclesiam
moderatur, DEeI am OTMNCH rationem, M VOS nomıne un 1-
versı] receplstis, ut In omn1bus, qUuUa«C UuNQgUam d1ix] ef SCrY1PSI1, dicam

Namaut ScCr1bam, ilium ecclesijae obedientissimum agnoscatis.
impraesentiarum ab1i1uro, qUICQUI anctae matrıs ecclesiae catholicae
sanctionıbus in mMels In alienis scriptis adversatur, Omn1a,
QUaAC SCI1DSI, anquam NO scrıpfta volo. ubi adversarıa eternae veritatl!
videbuntur. Sed qui1a VITr singuları jetate ei CLa NOS amıcıtiıa NIS
DrOX1mI1s diebus, Matthaeus Lachius, In OPUSCUlO NOSIrO SINe dedi-
catione 110 otavıt quaedam, QUAC retractatıonem merer1ı specialem
VISsa SUn(tT, deo specifice de illis VISUmM es{, interım quoa
ANSCHUTSA veterum authorıtate DOossım ipse DET authorıtate
llorum retiractare, UJUAC duce Spiriıtu luminis superl10r1s ei atıone
naturalı Conscripsl. Sed antequam ad propositiones veniam, illa AX10-
mata, QUAC DUutaVı ad hanc diem verissıma ropter propfierea,
quia MeIs OmnNInNO quadrabant iIlluminationibus, Volo proponere, quo
maxıma VIS assertionum nOostrarum nde oritur Putavi el quoa
liora docear, DUuLO spirıtum ancium princ1pIi0 m und!

ad hanc diem maxime, d YQJUO de spiritu Mosis deus eCcCı
1PSO emManäaTe In aD lectos ecclesiam gubernasse Ita, ut
sıt perinde necessarıum Iu1sSse el artiıculos ei In uibus
unO OCII plique SINe ullo VanaTrum tradıtionum IUCO
Convenerunt sententlias sCr1piurae interpretatorias sSuh empore eI-
O levitici ad Christum, QUamı Christo ad NOS NU1US-

Frustra enım ad SCrutan-modi CSSC VCTIAd, certissımum apud NOS est
addas scripturas testimonı1um de perhi-(727” ) bentes i1los,

QUuUOS maxıme spectabat, I1STUS remitsisset, NIS! una CUu 1DSa iterae
obscuritate, In qua oloriatur @WEUS, e  8  1am VeIrus SCHSUS MNa scrutatıio
SYNCETE OmnN1A de CS intelligens uisset reg1bus interpretibus
DE sSynCcerloris concıiılıl ad 1ipSsum 11StUumM evoluta
1quidem simplex scripturae authoritas sine ecclesiae In e1IUSs inter-
Dretatione ef scrutatione ad perfectissimum ei NOn tantum
lıteralem SECHNSUM Conspirante pondus est NO subs1idium. Fier] Sane
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aliter impossibile est, quıin perinde verissıimus SCHSUS SCr1pfurarum,
u inaliter de Christo in IMNmM perfectione intellig] debebat, DVaC-
CIpue sen1ibus Mosis Spirıtu donatis NO innotulsset 1am aD 1PSIUS
MosıiIiıs OTe perinde ut in 1DSIUS Christi DETSONA Iactıs comprobari
ebebat Nam Cu in ipsa iıtera eti1amnum j‚udael nO 1deant
fMstum CruCIHXuUum, ODUS es(i, ut peT viam interpretationis
apu eOS NUNC SICUtT olim apud farisaeos obsoletae) I!1sStum revera

COgnOoSCant, S1Cut COYNOSCECIE DOLUISSENT, quı deo SUMMAaEC nequitiae
acCusan({tur, quod COPNOSCCIC potentes ei ebentes ef scripturarum

SCNSUNMN spreverint ef illum occıiderint. HIC SENSUS ad
NOS nondum ublice venit, quia gentes orıgine mM  9 INVISI Judaeis,
edocti! rusticis homin1bus, qu1ibus DE spirıtum deus dem
SAPCETC, quod antiquı patres DEr SAaCcrosanctitam interpretationem
verant Ad hoc dominus ecclesiae prospiciens eei: ut Thargum
lonathanı ante annıs QUaMı Christus venire(t, SCEIMANUM ı1terae
SCHSUM Conservandum ad NOS recıperefl. Similiter paulo DOSt
empora Christi ymon Hlus al reposult mysticum scripturae
SCHSUM In uUuNnNum volumen. permagnum, secundum quod 1am Mose
Der OTa patrum ad empora pervenerat, ubı1 SUMMOS SECHNSUS

ad gloriam Christi maxıme Taciıentes in illis videmus authoribus,
quin SInt erinde In CONSCHNSU eccles1iae catholicae reponendi, uf,
Qua«C nOSTrIS SUnt pıe excogitata, NO video Cum enım SI{ certum
totum Israelem tiore salvandum, u bı nos gentium plenıtudo INITAaVverl-
INUS, ODUS est OMN1INO, ut DEr veritates SU1S maijo0or1ibus acceptas
illis ei nobIis In UNnIus Christi gloria OMMUNES ad 11StUumM addu-
CAantur Cum VeTO C  us S11 erinde author veteris ut efi NOVI tes-
tamentI, nNON est dubıum, quıin clarıtatıis, QUUO a intellectum NOS-

irum SIT ventura SCr1pi{iura UT suggerente spiriıtu SaNCIO Oomn1a,
UAdECUNYUC 1CTIa IN sacCrıs (TZE0) Sun(t, ad UNUuUumMm ota aut apiculum

toti gener] humano Commun1, nedum udaeis Christianıs
siınt captu tacillima, ita ut NECINO e  © amplıus octore 1cente COL-=

domınum Hoc VeTrÖOÖ 1Ce eriıt secundum ratıonem Uuniıverso
restitutis omn1bus, amen necesse est, UL secundum illas

interpretationes9 QUAC sSubh Mose Christo iuerunt,
nıa deducantur dem enım deus ei naturae gratiae est author.,
unde 1n restitutione Oomnıum ODUS es{t, ut una In singulıs reperentur

reunlantur, SICut ad NOC In primo homine posiıtae Tuerant, ut ota
illius poster1tas as un recıperefi, in qQua deum iIraudarı SUa 1=-
tentione est impossibile. Fiat enım ODUS est ab Oomnıbus un tem-
DOTC voluntas dominı! “sicut In coelo In erra, t Tiant ad 10d
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aut apıcem, QUACCUNQUEC SUunt scripfa. Cum autem ter]1 SI{ Vviae
NO quiescentis Datrıae, ODUS est, ut ad apıculIı UunIus rationem
In ingua sancta amı Omn1a excutiantur secundum illud In-
telligentiae DIINCIPIUM, quod Spiritus ancius ufrıiusque temporI1s
clesiae suppeditavit. um enım NO pOossıt Her]l, quod nescIitur, ODUS
Eesti Omn1a3, ut Jant, SCIrI ad Considerationes 0dI iterae
nes iteras anctae Iinguae Componen(tis, S1CUT triangulus TCQU-
lares iguras dempta staeria COMPONIL; ut enım est medium mathe-
matıcum a naturalia, SIC est medium Iıterarum amı ‚CX trlangulo
Od|! COoOmpositarum ad spirıtualia cCapienda, QUOTUM apu Christus

Alia apud verıitas est, quod UÜAdCClCUNQUC SCS em anctiae
Romanae ecclesiae Sat secuta sedemque eir] SCHLDET prıiımam d£QNOVC-
rl SI autem In concilio universali e1iusdem ecclesijae 1Ud1CI0 SD-
posita aCIUu Cuplens de OmMNnNIDUS illuminarı ı aD © UASCHNYUC OpIni-
ONEeSs ılla habeat Komana ecclesia SCUu In universali SCH 1n parti-
Cuları CONSCNSU 1versas, illas substentabilem habere veritatem
OPDUS est Nam 1n eiusdem obedientiae 1USs, NIs1 erinde UNnIuUSs Q{-

que _alterius placere agend! aut cCredendı modus, sub eodem arente
NUuNgUaM DEMMMETELUT. Ecclesia DreCcl0s]! lohannis apud Aethiopas
latıtudine Daulo ota Europa mIinor In Ha conditione CIQd sedem
eir1 est Unde onec ab ecclesia 1n c4as differentias, QUaS nO  15
1versas abet, SIt anımadversum, illas DULO pIe delibus DIO-
DONI Nam In 1110 EKugenl Concilio, In quUO SUnt vocati, 'nil est 1$
in SUuUa ide immutatum

(AZZZS) Cn autem nostra ecclesia desideret CAaNONECS aposto-
u  9 quibus verıtatis Clavıs haber! eDel, udaica nOsira SInNt
11brıs CAanonIiCIs SIaNCTI Hanochi ef lorum l11brorum, Qu1 de
historia I1 lIUuSstorum CItaNTtur itera destitutae Hi autem (1

plerisque A1lSs SINT CAanONn1C1 In Aethlilopica ecclesia, Solomonem
Christum In SUd g]oria est aC{IUu ab hac regina Visitarı

talibus odoribus horum 1brorum perTfundi, UT Tateamur, NO IWISSE
dvecta alıa ad hanc diem In ecclesia del Ibi eniım lesus DEr
scr1p{iuras CAanON1ICAS am Solomone apud 0S usitatas (cum aC({i!
sunt ver1ı Judael, priusquam Ssub eroboam rueret ludaismus) CONSEC@I-

vavıt Cal ul M de quibus altercandum eSst. veritatem Sunt
enım 1111 Iudae!i gentibus ei demum udaeis SynCcerIs ef CrucI-
11X10NIS Christi NOn CONSCIIS christianl, inıtiati pr1mo ab eunucho 1110
reginae lorum Candaces, einde Mathaeo, oma ef Filippo
tide ad hanc diem sine ulla haeres! perdurante conlirmatl. Nos
Judaei DEr nı0SiIram superbiam ambitionem perimus inque Capti-
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ıtatem SUMUS UCtTI onge plus QqUam babylonicam, qu1a dom1ı baby-
onem gerimus. Ib1 SYNCETA COrporIs servata esT,
SICHT ef vitae integritate cCertarunt, 1M0 udaeos ei NOS OmMNINO
DOSt reliquerunt. Et ideo quia Ssunt Christiani iudaels NO

gentibus, ut N OS, 1C€ illis NOn PDTO SPEC salutis, sed DTO unione
DaCIs, mortuas cCaeremon1as: iIrequentare In CIrCUumMCISIONE c1ıborum
electu quoa Omn1a3, ublata ab OCulis nube clarescant inque UN1US
sacrament!iI COrporIs Sangu1ln1s domi1inı transeant Unus Manoch

CAaNnONICUS uit SACTOS veteris testament!QUI apud interpretes,
instar OomnN1ıuUum 1brorumSICUHT empore ludae erat a  C est

veitustorum, SICU CAaNOones apostolorum ei uUatuor 11 de doctrina
salvatoris erun instar omnıum NOVOTUM interpretum. Nam In prin-
C1IPIIS est Fadıx HIs duobus testimon1ls ntallibilibus CUu  = V1IdI nOosira
dogmata, QuUa«Cl ante umine superiore aCCepI, Y UaM em er
turam SIVe ratıonem ei gratiam SIVe authoritatem mailjorıbus SIC
SAaCrTIS intellectam 1S adıungerem, cConfirmarI, mIiretur NECMO, S] vehe-
menter mentI inhaerebant Sed VIiCIT Jesus, ub] SCS clarıssıme VISUS
est in SUd o]0r19, 1ta mıhı ostendisse, ut VOSSCHI nomiıine mıllies
moOT1, N ita In intellectu 1110 OCcCidens, UL NON solum Concılio 1N-

tir] S1m paratus, sed ita CUuU1l1De ideli, qu1 PDTO OZZ00 anımae
SU4de periculo de cContrarıia verıtate spondeaf, DEr Omnı1a obsequl, UT
NO Verius T1STUS 1N CGS Sl MOTrfUuUuUSs DTO IN Y Ua praeter
clesiae sententiam) s ul VTO aratus MOr 1 intellectu, IM tamen
IN rebus, QUaC mıh! Soleban ESSC In ide, 1ta illustratum abeo, UT
plane nıl divinorum mysteriorum amplius credam, OmMn1a contempla-
t1ione ver]1 magı1s asseCuLUusS, quam quod DIs duo S1Int qQqUuatuor ZENETA:-
ı1ter itaque particularıter de Oomnıbus nOstrIis rebus dIico In
earum asseveratione nil allu praetendere, QUamMmı Ut vobis n_
LUr, tanquam In concilium ad NOC admiıissus Cum enım SINT
OINNES antıquorum NOn IHNCAaC, illas nomıne antıqultatis ad omn1ıum
entium unıonem anquam procurator ublicus propositas ita volo,
ut SUl princ1pIis negocla Curat legatus mag1s SEer10 QUamMl SUa 1n
Omn1a proposita in nomine esu DTO Ismaäeglitis, gentilibus, udaeis ei
Christianis, Aet  10p1bus, QUaTUM nationes oecCcumenıIcum cConcıilıum
audıre (D SUls replicıs eber antequam apud deum s1t FE VeTar
quod au Sunt enım erinde chari 10omines del 1110 illu-
mınantı de venlientes In hunc mundum, ut SUnNn inıtlatl.
1Ce enım Daucı palam inıtıientur, vult amen nullo eXCEPTO
Salvos MEn uamdıu clara obstinatione s1b1 alutis 0N praecludunt
VvIam.



102 Kleinere Mitteilungen
Arguor prımo de anıma Christi, quod S1ImM huius novıtatis author,

quod illa SI{ antfe mundı constitutionem ondita Res Mea NON est
Sententia ecclesiae leviticae In sanctioribus interpretibus est omnibus
una nNnu reclamante consentientibus. Sed clarius eXponIit es
Aethiopica, praeterquam quod enım dicunt ei redunt 1lium CONSUDB-
stantialem patrı, dicunt C: spirıtum patrıs 1111 SPINTUS SanCt1
SUul, SICUT aflls in OPUSCUIO de Nativitate Christi vobis ın hanc COY-
nıt1onem dicato declaramus. Ismaögelitae (S:I1. dicunt CSSC Christum
taciem omn1ıum hominum, priorem omnibus hominibus credunt, C
oit divinitas trium DETSONATUM OmnınoO immobilis, creatura VeTrTO

materıtalıs ad hOC, ut moveatur, motfore applicabili qu1 DVar-
ticularıbus nOovisque assıidue voluntatibus am xcıitet neCcessario
DOSCILT, ut ante Omnı1a inter deum ei creaturam SIT mediator in SpIiritu

divinıtate mobilis ei immobilis, Der Quem OmMnN1Aa acta SUn{, SIVEe
hac sapıentia, QUaC aD iNn1t10 ei ante saecula creata es{, UUaAC mMoOtfu
particuları In SpIiritu dominı ierebatur aquas, JUaC CL DrAC-
parabat coelos aderat, Tactum est nihil,. sicque ante lohannem NOn

tantum ZES eraf(t, sed TaCtiuUs 1CVeTd erat IT1STUS en1m, YUO,
DeT QUEMN et in UUO Omn1a, est her1 ef odie, ipse ef in saecula,
passibil! ei creata natura OCCISUS aD origine mundI DeTI mentalem
dolorem iuturı In nobis peccafı ‚.Divinitas enım COompalfl NO nOovıt
Sunt pleraque, JUaCl moven(, QUaCL, quod ad attinet, solum-
modo Droposul ei DTODONO; ali1oquı S1 quid essel, retraCcto,
velut! quod scandalose dixerim anımam DroÖ SpIritu. udicet eccles1ia
de sententia legis naturae, scriptae, udicae et Ismaäöäeliticae Naturales
eniım ratiıones DTrO lege naturae VONO Meum in NEAOHTE nı SE
S1 quid est, abnego, uantum veritati catholicae repugnat. Cum dico
anımam nostram CSSC, quatenus DAarSs inferior est Iumine mentIis
Spir1tus destituta, raduce CSSC, eosdem authores nu eXCepILO
eo 1cCe autem ante ei DOost ate istent Sspiritus, 9 anıma
ei COTrDUS, amen in COTrDOTE NON N1S]I sunt Sed duo accedunt
coelitus ei duo erra, quam SIine Christo SUusScCIitante sequuntur.
pIrtus Va ad eum nstum qu]1 de SUO lumine singulis
um; in anıma proprie hominis et 1iumenti1 dem interitus; 1MECNS

nıum in Christo superstes VIvVvIt ad IuU1SsSe aptıtudinem habens al10-
qu! in identitate intellect|us| ıne hac destinctione aulo
sumpta NOn salvatur Iudica veritas, quod DTro suamet anıma, QUaNMi

dam habebat, descendit T1STIUS ad inieros DE mentem efi
spiritum SUUMN Nam divinitas NEeC ascendit NC descendit MeC ulla
specira admiıttı S1Ve in anımalı SIVe ın igne S1IVe in VOCE Solomon
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etiam ad i1teram nNON salvaretur, quod Spiritus OomnIıum redeat ad
deum, qu1 illum, ei quod sıit hominis instar iumenti. deo
roga Paulus, ut spiritus anıma ef COTDUS integra COoONserven({iur, es
CUu anıma inseparabiliter tanquam (SIM SUu  S medio uniıantur. S] quid
IHNCUM in hac est, abnego.

Cum dico (ypum Iuisse sacrament! ructum abh amo gustatum,
praeter clarissiımam veritatem mih; revelatam eO naturam sullra-

Sed sententiagantem, ut In aeterno evangelio vobis dicato pate
cholae Mosis SYNCeErIOrIS haec est Nam nullus alius ructus SUM-
1U in hac viıita DONUum (7257) adiert raeier eucharistiam, CUIUS
eITleCIUs erat In illo iructu uod dico Malchisedech Iulsse T1StUum
vest!ientem 1IpSum Sem,. ilium No6h, S1icut ad immortalitatem vestie-
Ka Hanochum ıIn eIUs OCO destinato, S1 dam NnlO0 natum.
Hoc conlirmant vetusti! interpretes dicentes um CSSE IN, qu1
1ustilicat 1UStOs habitantes In C quique se1psum DTO OmMn!-
Dus olfert uod autem vestierit Christus Samum um, NO est T
cilius C quod eC1I In angeli SpEeCIrO, Iuctando CUu Israel deo
Paulus habens grandem ei interpretatu difficilem de L110,
in und eademque proprietate poni hominem 11SIEUumM Nec enim
UuNQUam uit homo SINe ei matre sacerdos In aeternum SINe
tine ei princ1plio. ula nımiıs simpliciter dixi NO ESSEC hominem,
oenitet, CUu esse homo Christo tectus retiracto

Übi SCIMPSI aDsolutfe de Oomn1ıbus intellig!: Nisi cComederint
Carnem 111 hominis ef 1Derın ACH sanguinem e1US, NOn habituros
vitam aeternam In S e0 Habessinos sulfragatores In C quod
nomine NN tantum COmMMmMmUuUnNnIcCcant in baptismo PDUCTOS, sed particıpes
ESSE eucharistiae statım In embryone eddunt ei altirmant Dum

coelesti Conlirmari i Corda:omnium asserit Ismaäölita, CUM
ante 1em extrem1 1udicil redent In lesum, illu dem allırma
Vetusti interpretes Hebraeorum Sacrosancta sechina ] localiter
habitatrice inter homines providentia subsistentiam ef vitam
aeternam aCquirI1, dum cComedimus omnes de uCe sechinae aut pIisce
leviatan, in eundem SCHNHSUM dicunt, que I1STUS Iıteraliter 1C1
Cum solus lesus deushomo habeat Immortalitatem ei Omn1a SInt in
ateria mortalıa, OPDUS est duce ratione hOocC 1psum ailırmare Quicquid
in hac sententia INEeUM est, abnego.

Cum caetera OmMnNnN1A dependeant restitutione Oomn1um, QUaAC
manitfeste In SaCrIs vetierIis ei NOVI testamenti ad 1teram Dromi1ttiitur

udaeis In ultımo el artıculo creditur sintque In TO de restitutione
scripta aut in eIUs appendice ‘9 DFrODONO vobis, QUICQ U1 An
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quum „‚ et ormale esT, reprobo, QUICQUI est, VOSQUC, patres
observandı, obtes(ior, ut 30038 scriptorem nıhilı aestimetls, quia
INECeUM SCrI1PS1 nıhıl, sed consideretis eadem terrae E SsInNne
ullo nmer1to sola dei voluntate producı SCMMAS ei SCI-

pentes Dutrlaque OmMN1A procuratiıonem universı! apud VOS divinitus
COACIUS AQ'O, solummodo ut de Capıitulis intelligatıs ei censeatis 1dem-
JUC SUOS ESSC consentiatıs. (SUE FÜinits /)

Postel An E  ST CEerVinO Verteidigt SICH s ach-
stellungen der Jesuiten und S IN Lehramt erlangen.

Florenz, archıv. 1 Stato, cCarte Cervin, 34 7 —30 I das Gebet S3V voraufgehen
der nachfolgen soll, ist zweiıltelhalit. Schrıit w1e ın Beijl Nr Biıbl Vatı, cod Baı ber. 834
98 1— 102 V miıt G Y'/ D (iehlerhaite) ople.

ulelmı Ostelll sacerdotis apologıa ei postulatio DIÖ
11S, aD scripfia aut 1C{Ia SUNt de restitutione omnıum
SCU de natura humanae aDSOIluta instauratione. Marcellum
Ü Sanctae (CrfuCcIs Card. pres demum ad tOTHUS CONsIistoril
Datres, ad QUOS bsente dirıgitur.

Apud te vero CUM multis allls um potissiımum trıbus KSiIS n Om1-
nıbus instituere apologıiam ViISUum esT, arcelie R.me 1n Christo, primo
quod S1S humanitate aequltateque, ut, 1C@e QUam plurımos {u1
OrdinIis VIrOS habeam, qul1 nataliıbus, oratiag, doctrina, OpIbus ei OoONıtate
plurımum pollent ei DOSSUNT, UJUOS CdAduUsSadC INeCae patronos ei paratissi-
1HNOS ei diligentiss1ımos instituere habereque possem, tamen 1cette VIXUNnO
ei altero CONSTCSSU Conveneriım. IeCISU, ut ab tempore, qUICQqul est
In te positum, quatenus 1NCH ratıio atıtur, illu mıh] CSSC Comparatum
NOn ubıtem SIC enım 1bı devıinxistl. Altera ratio est C

Aaull id nominis 111 (Cul unı INECAamM iInnocentiam el, 1 QUO-
mOodo Iorte apud CIM NMOtaTa es{, famam eXponIı SMI DeCI te aut
SU MM UIN vestirum senatum CUP1O) nultos aut irtute nııda aut lavore
Nıxa In SaCTOSANCLIUM SUMMI Cardınıs apıcem Dromoverif, nemınem
amen DULO nmag1s mer1to II apud CeUM valere gratiag, S1IVEe SUM-

Ina sedulitatem in privatis negOS SCUu exactissımaAam diligentiam
In publicıs procurandıs spectes. Tertia MC eti1am praecıpua miıhl
oboritur, qulia NO tantum NOC CS sed ita tOTO
ratrum tuOrum CONSsIisStOrIi0 INSTILULUS, UT ın cConcılıo instar
n1um, COMMUNIS videlicet ecclesiae, legatus. Paucis 1g1tur benigne
2Hd1aS. LO enım solum tendit nOostira ad ei SAaACT IM ordınem Oratıo
apologetica, ut exposita veritate ubivis Talsıs Oopınıonibus aut et1am
criminationibus obruta, praecıpue dum vobis narratur, quid SI de
statuendum, Cum vobis DeCI me1psum innotuerit, Clarıus indicetis. Nolp‚
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SIM in MOTA, aut Calamıtatıs mMeaie originem reiexere auft, UUaC
1am tam in varlııs Scr1pftis vobls Submissis ef dicatis aut In submissione
speclalı AannO elapso ad VOS Bononiae mI1SsIis abentur aut YJUaC vulgo
CircumTeruntur, repetere, C  s apud iustissımum arbitrum sıit Satıs
statum CAauSae eXpOSUISSE, quae DOoMsSssımum SCrY1pfISs nOstrIs exXposita
sunt illa duobus praec1puls axiomatıbus ad VOS Bononiae mM1ssis
pendent. C qQUa«C impulsu agentis SpIrıtus DrımoO Romae elerebam
QqUACQUE mıh! maxımam exararunt invıdiam ei SUunt vehementer
patrıbus Egnatianis agitata, In duobus Capıtibus sSun(t, UJUaC 1deo, quod
ad uniıversı alutem ei mM iImprimIis pertinent CM 1llıs rationibus,
qu1ibus UrScCOT, VISUum esit Prima estT, quod FCX Galliae SIt

lustissimaque ordinatione ecclesiae catholicae Romanae
instituendus uniıversı] impera(tor. Altera, quod sedes lesu 1Ds1 Petro
Romae nNnecessarıo 1n hac restitutione OomnNIum ei
ad hanc diem servata 81{ NecCessarıo ıIn terra sancta ei instaurata
lerosolyma ad 1DSIUS Christi sepulchrum reponenda. Primam ita AdSSero

divinis ei humanıs decretis conétat etc OL£: eine weitschweit-
fige Argumentation In der Arn Postels

aecC VeTrO es  $ iNea a te et oftum Consistorii ordinem
supplicatio, UL, POostquam 1131 universorum nomine ViISUum est mı1hl
verbıl e Venetiis proclamandı Officium mıh ı In SaCcCrtTIS ordinationibus
E1 In1iunctum adimere dCQUUNIGUE CQUxXx] legato Obtemperare, ©  (
ubıcunque voles, DTO {uO praescr1pfio Daratus verbis ei SCrI1pfISs an-
tare, S1 quid dix]1 aut SsCIMPSI, quod reiractatione verba verbis

scripta SCI1PUIS emendaturus, ut Oomnıno DITO vestro VOtO in ecclesiae
SINU CONquleSCaM. RKogatum volo SaCTuUum ordinem, alentum mıhi
divıinıtus cConcreditum perıre sinat. Si neptus verbo dei declamando
Videor, CUPIO saltem lNarum Iinguarum , YJUArTum mıhı mediocrem
cCognitionem degustare deus, ın allos transiundi Romaeque,
ubl HG Parisiis NEeCC (Oxoniae unqguam DCTI linguae Arabicae penurı1am
lcuit olementinam (SiC!) de magı1stris 1DSa exXxequl, ducı tantae
re1l principium. Ipse lubens DTO ecclesiae honore 1b1 in ergastulis
vitam NOnN solum transıgam, sed profundam paucula lla . principia
Hebraicae, Chaldaicae, (Gjraecae ei Arabicae principia explicans, moOodo
1ps! velitis, ut ad te prıvata epistola ScCr1ps]i, publico cudere Arabicae
inguae principla ei maxime SAadCTas NOVI testamenti lıteras, quibus
nOSIros iniormemus ad as In ofum ÄAsiae ef Airicae orbem una
CUu lege aeterna promulgandas ei cholam instituere ordinareque,
ut singulis monaster1ıls MUNICIPIISqueE VIr] religioni 1C{10r7es
iniormandi dentur Hoc maxımum Operaeprecıum mundIı in solo

8*
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nut\'1 est positum Tıbji VeTrTrO hanc particularıs voluntatis

meae inclinationem aperlam. Vellem profecCto ei honores ef biblio-

iylacıae uütiliıitatem ad te amplissime pervenire, sed CITCAa ea  z

solis necessitatis naturalis stipendils cContentus vellem interim OCCU-

parı ei tam in bi  10tiheca diffundenda Quam OTt0O errarum orbe

locupletanda vitae interım impendere, quoa NOS deus 2110

cCogat. Hoc In te est positum, sed interım aulicıs salutationibus
CaeterIis praeclarıs miser11s nolo amplıus adstring] OCCuparıve.

te VeTO, dulcissime lesu eic
Schweilizer.

Der odesta des Kardinals 1KO0lQaUSs on Schönberg
(9.-10 eptember

Der ekannte päpstliche Ober-Zeremonienmeister Blasius de
Martinelli oder Blasius VO Cesena berichtet über den 10od Schönbergs
wI1e olg In nocte VeTrSUusSs diem septembrıs 537 11 Rmus Cardıi-
nalıs Capuanus ei Tu1lt elatus absque aliqua solemnitate ef cCaermonla
ad ecclesiam Mariae Minervam.‘') (janz übereinstimmend
SCHNrei der Breven-Sekretär (Gjualterius in seinem geschätzten
Tagebuche: )ie septembris 537 11 cardinalıs Capuanus ante
ortum solis, ei sine unehr! 1u1t sepultus in ecclesia Marıae

Minervam.“) Diese Angaben VO gleichzeltigen un durchaus
glaubwürdigen Chronisten welilsen estimm aul die acC VO

aul den September 1537 hin, dass Man sich verwundert ragT, w1Ie
eın Zweilel darüber auikommen konnte AÄAuch die Grabschriit, die In
der genannten Kirche vorhanden ist oder WAaäl, nennt den September.“)

Um einen vollen ona weicht dagegen aD cod C lat 6978,
der 136—156 unter dem itel Ephemerides SCUu diarlıa die Ze1it VO

523 DIS 1549, besonders VO 534 DIS 1549, die RKegierungsdauer
AÄArch Vatıic Arm XI M1ISC vol 88y
bid vol 345V ebenso in cod Vıitt Fm 269 236r erse

Gualterius beschreibt Zu Juli 537 die Prozession des Papstes VoNn

arco nach Min., Kardıinal Schönberg die esse hielt,
(jottes Beistand die Türken ertiehen Abgekürzt Del Massarel l 1

in den Konzilsvorbereitungen. Merkle, Qonc. TIrid L, 409 ; verg Pastor,
esCc der Päpste D 1859

orcella, Iserizion1 l, Nr 718 719


